
3. Jahrgedächtnis

Liesel Vierkotten
† 5. 10. 2019

Bis bald

Die Zeit vergeht,
doch die Trauer bleibt.

Ich vermisse Dich
jeden Tag mehr!

Helmut

BEKANNTMACHUNG

Berufsschulverband Bergisch Gladbach,
Rösrath, Overath, Odenthal und Kürten

Bekanntmachung

zur Sitzung der Verbandsversammlung des Berufsschulverbandes Bergisch
Gladbach, Rösrath, Overath, Odenthal und Kürten amMittwoch, 26.10.2022
um 16 Uhr, Berufskolleg für Ernährung und Hauswirtschaft, Gestaltung,
Sozial- und Gesundheitswesen, Technik, 51469 Bergisch Gladbach

Tagesordnung
A Öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen und recht-
zeitigen Einberufung sowie der Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden

2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung der Verbandsversammlung
am 24.03.2022

3. Bericht über die Durchführung der Beschlüsse der Verbandsversammlung
am 24.03.2022

4. Mitteilungen des Vorsitzenden
5. Mitteilungen des Verbandsvorstehers
6. Stärkung der beruflichen (dualen) Bildung im Rheinisch-Bergischen Kreis -

Umsetzungsprozess: Einführung „schüler online“
7. Zwischenstand – Digitalisierung des Berufskollegs Kaufmännische Schulen

und Berufskollegs Bergisch Gladbach
8. Feststellung des Jahresabschlusses 2021
9. Gesetzliche Neuregelung der Umsatzbesteuerung der juristischen

Personen des öffentlichen Rechts, beispielsweise öffentliche Verwaltung
(§ 2b Umsatzsteuergesetz – UstG)

10. Einbringung des Haushaltsplanentwurfs für das Haushaltsjahr 2023
11. Änderung der Satzung des Berufsschulverbandes
12. Mitteilungen der Schulleitungen
13. Anfragen der Mitglieder der Verbandsversammlung
14. Verschiedenes

B. Nicht öffentlicher Teil

1. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung der Verbandsversammlung
am 24.03.2022– nicht öffentlicher Teil

2. Mitteilungen des Vorsitzenden
3. Mitteilungen des Verbandsvorstehers
4. Beauftragung einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit der Prüfung der

Jahresabschlüsse 2022 und 2023
5. Anfragen der Mitglieder der Verbandsversammlung

Bergisch Gladbach, den 27.09.2022

gez.
Josef Willnecker
Vorsitzender Verbandsversammlung

&WOHNEN
LEBEN

KAUFGESUCHE

GEWERBLICHE
IMMOBILIENANGEBOTE

Aus Liebe zu Bensberg:
Solventes, sympathi-
sches Ehepaar, berufstä-
tig, zuverlässig, NR, sucht
modernes Haus / Whg. in
ruhiger Lage ab 150 m².
Angebote bitte an:
Tel.: 0151 - 11 69 52 07
oder info@alvs.de

Investor sucht unabhängig vom Zustand oder
der Art, Immobilien und Grundstücke ab einer
Größe von 1000 m² oder erweiterbar, auch
2. Baureihe. Tel.: 02452-1065095

www.wirtrauern.de
Gedenken Sie Ihrer Lieben im
großen Onlineportal.

Der Immobilienmarkt für das Rheinland.
de

Dein Nachbar
kauft sich die
fünfte Katze?
Such Dein neues
Zuhause auf
yourIMMO.de
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WER,WAS,WANN,WO SERVICE IN RHEIN-BERG

HEUTE
BergischGladbach
Seniorenkino zeigt „Wanda,mein
Wunder“, Cineplex Bensberg, 15
Uhr.

VIELGLÜCK
ZUMGEBURTSTAG
Anna-MariaEdelhoff, 86 Jahre,
Haus an der Jüch, Bergisch Glad-
bach.
ChristelKraus,90Jahre,Hausander
Jüch, Bergisch Gladbach.

WANDERN–RADTOUREN
BergischGladbach
FürGenießer
DieWanderfreunde Bergisches
Land laden am Freitag, 7. Oktober,
zur sechs Kilometer langen Schön-
wetter-Genießer-Wanderung ein.
Treffpunkt ist um 15.05 Uhr an der
Bushaltestelle Rathaus Kürten. An-
meldung beiWanderführer Hans-
Dieter-Lanfer am6.Oktober, von15
bis 20Uhrunter (01 76) 99 00 02 06.
(ct)

APOTHEKEN
NachfolgendeApotheken helfen in
Notfällen heute nach Ladenschluss
bismorgen zumüblichen Dienstbe-
ginn.
BergischGladbach/Odenthal/
Kürten/Overath/Rösrath:
Sonnen-Apotheke, Dellbrücker
straße 31, Bergisch Gladbach,
(0 22 02) 5 16 50.
Glückauf-Apotheke, Olper Straße
31, Overath, (0 22 04) 7 10 10.
Montanus-Apotheke, Jan-Wellem-
Straße 25, Lindlar, (0 22 66)
47 07 77.
BergischeApotheke, Hauptstraße
44, Much, (0 22 45) 9 16 50.

NOTDIENSTE
KRANKENTRANSPORT
Kreisleitstelle: (0 22 02) 1 92 22.

RETTUNG, FEUERWEHR
Notruf 112.

ÄRZTE
Rhein-Berg: Ambulanter ärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117, Mon-
tag,DienstagundDonnerstag18bis
8 Uhr am Folgetag, Mittwoch und
Freitag 13 bis 8 Uhr am Folgetag,
Samstag, Sonntag und Feiertage 8
bis 8 Uhr am Folgetag.
BergischGladbach: Notfalldienst-
praxisMarienberg, 1. Etage, Dr.-Ro-
bert-Koch-Straße 18a: Mittwoch
und Freitag 16 bis 20 Uhr, Samstag,
Sonntag 9 bis 13 und 16 bis 20 Uhr.
Overath: Der ärztlicheNotdienst ist
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 7 Uhr undMittwoch von
13bis7UhrsowieFreitagvon13Uhr
bisMontag 7Uhr unter der bundes-

weitenRufnummer116117zuerrei-
chen. Ansonsten siehe unter Ber-
gisch Gladbach.
Rösrath:Notdienstpraxis sieheBer-
gisch Gladbach.

ZAHNÄRZTE
BergischGladbach: (0 18 05) 98 67
00.
Overath,Rösrath:
(0 18 05) 98 67 00.
Kürten,Engelskirchen: Auskunft
unter (0 22 61) 2 66 75.

RADAR
Mobile Geschwindigkeitskontrollen
amMittwoch, Änderungen vorbe-
halten.
DurchdieStadtBergischGladbach:
HuferWeg, Reiser, Saaler Straße.

DurchdiePolizei:
In dieserWoche sindMessungen
unter anderem an den folgenden
Standorten vorgesehen:

BergischGladbach: Braunsberg,
LerbacherWeg, Lustheide.
Odenthal: AlteWipperfürther Stra-
ße, Gartenstraße.
Rösrath: Brander Straße, An der
Merlenburg.

DurchdenKreis:
Kürten-Spitze:Wipperfürther Stra-
ße.
Kürten-Junkermühle: L 286.
Kürten-Oberblissenbach: k.A.
Kürten-Laudenberg: k.A.
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Solidarischmit der Ukraine
VONGISELA SCHWARZ

Bergisch Gladbach. „Seit 32 Jah-
ren ist Deutschland wieder ver-
eint“, eröffnete Manfred Klein,
Kreisvorsitzender der Senioren-
Union der CDU, im Spiegelsaal
des Bergischen Löwen den Fest-
akt zum Tag der Deutschen Ein-
heit. Jedes Jahr erinnert die Se-
nioren-UnionRhein-Bergandas
EndedesKaltenKrieges inEuro-
pa, vor allemdie jungeGenerati-
on will sie in der momentanen
Zeitenwende auf die Bedeutung
des Feiertags aufmerksam ma-
chen. Der CDU-Bundestagsab-
geordnete Dr. Hermann-Josef
Tebroke erinnerte an das Ziel ei-
nes gemeinsamen Deutsch-
lands: „Das war keine Utopie, es
gab ein Sehnen danach.“
Die Demonstrationen der

Menschen in der DDR, die Mas-
senflucht in den Westen, der
Zerfall der Sowjetunion– es war
damals eine Zeitenwende im
Weltgefüge. Am3.Oktober 1990
trat dieDDRderBundesrepublik
bei – eine friedliche Wiederver-
einigung. Tebroke hat das als
junger Mann bewusst erlebt.
„WelcheBedeutungdieser3.Ok-
tober hat, ist heute nicht mehr
präsent, deshalb ist es wichtig,
diesen Festakt zu begehen“, so
Tebroke.„Wir erleben, dassFrei-
heit undDemokratie nichtmehr
selbstverständlich sind.“ Wenn
jemand sage, Demokratie sei zu
aufwändig, da müsse jemand
sein, der das Sagen habe, müss-

Minister Nathanael Liminski bei CDU-Senioren – Deutsche Einheit verpflichtet

ten alle Alarmglocken läuten.
Man dürfe solche antidemokra-
tischen Tendenzen nicht hoch-
kommen lassen.
Festredner Nathanael Limin-

ski, Landesminister für Bundes-
und Europaangelegenheiten,
war fünf JahrealtbeiderWieder-
vereinigung. Seine Generation
kennt Deutschland nur als Ein-
heit und die DDR nicht aus eige-
nem Erleben. Umso mehr fühlt
er sich in der Verantwortung,
sich mit der Zeitenwende
1989/1990 zu befassen. Liminski
äußerte Hochachtung vor den
Menschen in der DDR, die die
friedliche Revolution erreich-
ten. „Heute empfinde ich es als
schade, wenn Menschen auf die

Straße gehen und »wir sind das
Volk« schreien, das sind Feinde
der Demokratie“, sagte er. Er er-
innerte an Glasnost und Pere-
stroika,anMichailGorbatschow,
der durch seine mutigen Refor-
menmaßgeblich zurWiederver-
einigung beitrug, aber auch an
George Bush, François Mitter-
randundMargaret Thatcher, die
Deutschland den Wandel zu-
trauten, und auch an Helmut
Kohl als „handelnden Kanzler“.
Doch Liminski mahnte auch

an, der Prozess des Zusammen-
wachsens sei noch immer nicht
abgeschlossen, viele Menschen
hätten kein Vertrauen mehr in
die Demokratie. Damit bezog er
sich auch auf den Rechtsruck in

Polen, Ungarn und Italien: „Es
ist die Aufgabe der Politik, die
Vorteile der EU deutlich zu ma-
chen.“ Mit Blick auf die Wieder-
vereinigung bezog er deutlich
eine solidarische Position zur
Ukraine, die sicheinemautokra-
tischen russischen Geheim-
dienststaat mit enormem Über-
lebenswillen widersetze: „NRW
wird eine regionale Partner-
schaft mit der Ukraine eingehen
und ein Signal setzen als Bun-
desland mit französischen und
polnischen Partnerregionen –
als Brücke nach Europa.“ Zu-
gleichmüsse die Politik Zeichen
setzen für die Bewältigung der
Energiekrise mit ständig stei-
genden Preisen.

Abgestuftes Vorgehen beim Energiesparen

Rösrath. In der Diskussion über
Energiespar-Maßnahmen der
Stadt Rösrath wurden im Stadt-
rat ähnliche Bedenken laut wie
zuvor im Hauptausschuss (wir
berichteten). Andrea Büscher
(FDP) betonte, alleMaßnahmen
müssten „verhältnismäßig“
sein. Daher sei insbesondere ein

Beigeordneter erklärt Pläne der Stadt: Aus für Flutlicht und Hallenbad nur in Extremsituation

AbschaltenvonFlutlichtundda-
mit ein Aus für abendlichen
Spielbetrieb auf den Sportanla-
gen zu vermeiden, ebenso ein
Schließen des Hallenbads. Har-
dy Schumacher (Grüne) betonte
daraufhin, das ausführliche Pa-
pier der Stadtverwaltung zu
Energiesparmaßnahmen ent-

halte nur „Vorschläge“. Bürger-
meisterin Bondina Schulze
(Grüne) erklärte erneut ihre
Sicht: „Natürlich sind das zum
TeilMaßnahmen, die keiner von
uns umsetzenmöchte.“
AufNachfrage dieser Zeitung

stellte der Beigeordnete Ulrich
Kowalewski (CDU) klar, dass die

von der Stadt genannten Ener-
giesparmaßnahmen in abge-
stufter Weise umgesetzt wür-
den. Dementsprechend kämen
besonders einschneidende
Schrittewie einAus für Flutlicht
oder eine Schließung des Hal-
lenbads nur in einer extremen
Situation in Betracht. (tr)

Landesminister Nathanael Liminski (CDU)war als Festredner imSpiegelsaal zuGast. Foto: Arlinghaus


